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Bei Unterrichtsstörungen würde ich noch unterscheiden in Störungen von Seiten der Schüler
und von Seiten der Lehrer.
Ernsthaft.
Wir stören auch, indem wir z.B. Zwischenfragen stellen, wenn die Schüler schon an einer
Aufgabe arbeiten (wo ist denn der Michi?), nicht präsent genug wirken oder zu viel plaudern.
Auch auf Schülerstörungen reagieren manche Lehrer sehr wortreich und nehmen sich selbst
Unterrichtszeit, dann langweilen sich die Schüler, der Lehrer mahnt wieder wortreich usw.

Ich würde zu den jeweiligen Störungen die jeweiligen Lösungsmöglichkeiten dazunehmen.

Hier wären das -
- sich gut organisieren
- feste Rituale (am Anfang der Stunde werden die Fehlenden eingetragen, alles
Organisatorische auf einmal erledigt)
- immer wieder Blickkontakt zu den Schülern aufnehmen (zu allen!)
- Körperhaltung und Stimme kontrollieren, evtl. Kollegen zur Beobachtung einladen oder
Videoaufnahmen des eigenen Unterrichts machen
- kleine Schülerverfehlungen mit Gesten/Blicken/Ritualen (rote/gelbe Karte etc) ahnden - gar
keine Worte verlieren.
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